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Hörverhalten der Zuhörerin/des Zuhörers

B e s c H r e i B u n g B e o B ac H t u n g B e m e r k u n g e n
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B e u rt e i l u n g

5.1 Beobachtungscheckliste zu Kapitel 2.1, Auftrag 5

Die Zuhörerin/der Zuhörer …

… sucht den Blickkontakt.   ja  nein  der Situation angepasst
 unangepasst
 nicht beurteilbar

… signalisiert Interesse.  der Situation angepasst
 unangepasst
 nicht beurteilbar

… lässt sich nicht ablenken,  
ist aufmerksam und konzen-
triert

 der Situation angepasst
 unangepasst
 nicht beurteilbar

Ihre Körperhaltung ist oder 
zeichnet sich aus durch:

> Entspanntheit

> Zugewandte Haltung

> Offenheit

> Ruhige Gestik

> Mimik

 der Situation angepasst
 unangepasst
 nicht beurteilbar

Gibt kleinere Ermutigun gen 
in Form von:

> Äusserungen wie «hm-hm»

> Kopfnicken

> Gebärden

> Fragendem Blick

> Handstellung

  ja  nein

  ja  nein

  ja  nein

  ja  nein

  ja  nein

  ja  nein

  ja  nein

  ja  nein

  ja  nein

  ja  nein

  ja  nein

  ja  nein

 der Situation angepasst
 unangepasst
 nicht beurteilbar



Die Zuhörerin/der Zuhörer …

… bittet um Verdeutlichung.  der Situation angepasst
 unangepasst
 nicht beurteilbar

  ja  nein

… stellt Vertiefungsfragen.  der Situation angepasst
 unangepasst
 nicht beurteilbar

… lässt aussprechen.  der Situation angepasst
 unangepasst
 nicht beurteilbar

… lässt Stille im Gespräch zu.  der Situation angepasst
 unangepasst
 nicht beurteilbar

… formuliert Zusammen-
fassungen.

 der Situation angepasst
 unangepasst
 nicht beurteilbar

… vermittelt Ruhe.  der Situation angepasst
 unangepasst
 nicht beurteilbar

… kontrolliert die eigenen 
Emotionen.

 der Situation angepasst
 unangepasst
 nicht beurteilbar

  ja  nein

  ja  nein

  ja  nein

  ja  nein

  ja  nein

  ja  nein
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Hörverhalten der Zuhörerin/des Zuhörers

B e s C H r e i B u n g B e o B AC H T u n g B e m e r K u n g e nB e u rT e i l u n g



Vorbereitung

H A n d l u n g s s C H r i T T e B e s C H r e i B u n g B e o B AC H T u n g e n B e g rü n d u n g
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5.2 Handlungsbewertungsliste «feedback geben»

Die Gesprächsnotizen ent-
halten Beobachtungen.

einleitung

Das Feedback wurde ange-
fordert 
oder
die Studierende fragte an, ob 
sie das Feedback geben darf.

durchführung

Die Studierende nennt Wahr-
nehmungen und Beobach-
tungen.

gesprächsinhalte

Interpretationen werden als 
solche klar deklariert.

 der Situation angepasst
 unangepasst
 nicht beurteilbar

 der Situation angepasst
 unangepasst
 nicht beurteilbar

 der Situation angepasst
 unangepasst
 nicht beurteilbar

 der Situation angepasst
 unangepasst
 nicht beurteilbar
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durchführung

H A n d l u n g s s C H r i T T e B e s C H r e i B u n g B e o B AC H T u n g e n B e g rü n d u n g

Die Studierende spricht in 
der Ich-Form.

Die Formulierungen sind 
auch für Dritte klar ver-
ständlich und nachvollzieh-
bar.

Die Formulierungen sind 
positiv und fördernd.

Die Aussagen beziehen sich 
auf das Verhalten der Beo-
bachteten.

 der Situation angepasst
 unangepasst
 nicht beurteilbar

 der Situation angepasst
 unangepasst
 nicht beurteilbar

 der Situation angepasst
 unangepasst
 nicht beurteilbar

 der Situation angepasst
 unangepasst
 nicht beurteilbar



durchführung

H A n d l u n g s s C H r i T T e B e s C H r e i B u n g
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Die Aussagen geben die 
Einschätzung der Feedback-
geberin wieder.

grundsätzliches
Verhalten

Die paraverbale und non-
verbale Ebene entspricht 
dem Inhalt des Feedbacks.

nachbearbeitung

Die Reflexion erfolgt anhand 
der Feedbackprinzipien.

Die Studierende eruiert die 
Reaktion der Gesprächsteil-
nehmerin auf das erteilte 
Feedback und zieht Schlüsse 
daraus für zukünftige Feed-
backsituationen.

B e o B AC H T u n g e n B e g rü n d u n g

 der Situation angepasst
 unangepasst
 nicht beurteilbar

 der Situation angepasst
 unangepasst
 nicht beurteilbar

 der Situation angepasst
 unangepasst
 nicht beurteilbar

 der Situation angepasst
 unangepasst
 nicht beurteilbar
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Vorbereitung

H A n d l u n g s s C H r i T T e B e s C H r e i B u n g

Die Studierende erkennt von 
sich aus Defizite und formu-
liert selbstständig lernziele 
für das Praktikum.

Beurteilung:  befriedigend
   unbefriedigend (= wenn mehr als 10 Prozent der Kriterien nicht erfüllt sind)

notizen

B e o B AC H T u n g e n B e g rü n d u n g

 der Situation angepasst
 unangepasst
 nicht beurteilbar


